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Glasplatten, Gipsfiguren, Photographien und andere
den ästhetischen Eindruck störende Materialien. Nur
ausnahmsweise zugelassen werden weifje und schwarze
Steine.

Das Grabmal ist vor allem als Träger der Schrift
aufzufassen. Symbolische Zeichen als Relief oder ein-
graviert sollen sich mit der Schrift zur Einheit ver-
binden. In jedem Fall sind sie der Gesamtform un-
terzuordnen. Die Beschränkung im Ausdruck freier
Ideen, die die Rücksicht auf die Gesamtwirkung ver-
langt, soll aber ausgeglichen werden durch das klare
Auseinanderhalten mannigfaltiger Typen für verschie-
dene Grabarten (Reihengräber Erwachsener und
Kinder, Plattengräber, Urneneinzelgräber, Urnenrei-
hengräber).

Der Wettbewerb, der durch das Sanitätsdeparte-
ment des Kantons Basel-Stadt ausgeschrieben wird,
hat vor allem den Zweck, eine Anzahl klarer und
guter Grabmaltypen zu erhalten, die geeignet sind,
dem neuen Friedhof eine würdige und ruhige Hai-
tung zu verleihen.

Sie sollen später dem Publikum und den Bild-
hauern für die Bestellung und Ausführung als Anhalt
und Vorbild dienen.

B. Besonderes.
Grabmälerfür das Reihengrab. Die Reihe

ist zu 30 Gräbern angenommen. Die Gräber liegen
sich in zwei Reihen gegenüber; sie sind auf der
Rückseite der Grabmäler von einer Grünhecke ein-
gefaxt, so dal) jede Doppelreihe des Feldes einen
geschlossenen Gang bildet. Die Grabmäler werden
in der Regel aus stehenden Steinen bestehen ; doch
sollen, als Unterbrechung, auch Kreuze aus Metall
oder Holz zugelassen werden. Die Grabmäler sollen
so gestaltet sein, dal) sie den räumlichen Gedanken
eines solchen Ganges unterstütjen.

Plattenförmige Grabmäler. Die Platten
werden in Reihen gelegt. Sie sollen in ihrer Form
diese Aufreihung zum Ausdruck bringen.

Bei den Platten der Kindergräber und Urnengräber
fallen die Hecken zwischen den Kopfenden der in Dop-
pelreihen gegeneinander liegenden Gräber weg.

Grabkreuze. Für Grabkreuze sind besondere
Felder bereitgehalten.

Beschriftung. Bei der Wahl der Schrift des
symbolischen Beiwerks mul) das Material berücksich-
tigt werden, da der Charakter der Schrift bedingt ist
durch das Material.

Grabbepflanzung. Auch diese ist wichtig für
den Allgemeineindruck des Friedhofes. Winterthur ist
hinsichtlich Bepflanzung wohl eine seltene Ausnahme,
weil dort der Friedhofgärtner allein die Bepflanzung
besorgt; Ausnahmen sind nur möglich, wenn das
Trauerhaus einen eigenen ständigen Hausgärtner besit)t.

Im neuen Friedhof am Hörnli hofft man, durch
gütliche Vereinbarung mit den Gräberbesit)ern eine
gewisse Farbigkeit des Blumenschmuckes zu erreichen,
die ihrerseits die Orientierung erleichtern soll, z. B.
durch Schaffung eines „roten Feldes", eines „blauen
Feldes" usw.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 5. August für folgende Bau pro-
jekte, feilweise unter Bedingungen, erteilt;

Ohne Bedingungen:
1. R. Färber, Erstellung von Badezimmern Hohl-

straf)e 46, Z. 4;

2. E. Helbling, Mehrfamilienhaus Schanzackerstr. 18,
Abänderungspläne, Z. 6;

Mit Bedingungen :

3. Cuva A.-G., Umbau Ankengasse 10, Z. 1 ;

4. Genossenschaft zur alten Seidenpost, Umbau
Seidengasse 11, Abänderungspläne, Z. 1;

5. Th. Russenberger, Umbau Münsterhof 17/Kämbel-
gasse, Z. 1 ;

6. Stadt Zürich, Einbau eines Personenaufzugs Leon-
hardstrafje 16, Z. 1 ;

7. Baugenossenschaft Kalchbühl, dreifache Mehrfa-
milienhäuser mit Auforemisen und Einfriedung
Widmerstraf)e 60, 62, 64, 66, 68, Z. 2;

8. Baugenossenschaft Mattenhof, Wohn- und Ge-
schäftshäuser mit Autoremisen, Einfriedung und
teilweiser Abgrabung des Vorgartengebietes See-
strafe 352, 354/Renggersteig (abgeändertes Pro-
jekt), Z. 2;

9. V. Rhein, Einbau eines Personenliftes Brand-
schenkestral)e 51, Z. 2;

10. A. Ziegler, Anbau an Lagerschuppen Vers.-Nr.
3507 bei Fellenbergstral)e 48, Z. 3:

11. E. Bruder, Umbau Kanonengasse 33, Z. 4;
12. M. Fuchs, An- und Umbau mit Hofunterkellerung

Bauhallenstraf)e Nr. 2, 6/Kanzleistral)e 71/Lang-
strafe, Z. 4;

13. Ph. Hartwig, Umbau Freyastraf)e 19/21, Z. 4;
14. E. Kellenberger Söhne, Benzintankanlage mit

Abfüllsäulen Hohlstr. 118/Brauerstr. 115, 117, Z. 4;
15. M. Leiter, Erstellung von Badezimmern Badener-

strafe 248, Z. 4;
16. F. Reif), Erstellung von Badezimmern Rotwand-

strafe 69, Z. 4;
17. O. Streicher, Geschäftshaus Stauffacherstrafje 27,

Abänderungspläne, Z. 4;
18. Stadt Zürich, Erdgeschol)umbau Limmatstr. 18, Z. 5 ;

19. W. Ziegler, Warenaufzuganbau, Verlängerung des
Vordaches und Umbau Heinrichstr. 177, Z. 5;
Kanton Zürich, Umbau im Gebäude Vers.-Nr.

20. 126 bei Plattenstrafje 7, Z. 7;
21. G. Suter, Fortbestand des provisorischen Anbaues

Vers.-Nr. 679/Nuf)gasse, Z. 8.

Vom Umbau der Quaibrücke in Zürich. (Korr.)
Die im Umbau begriffene obere Hälfte der Quai-
brücke befindet sich nun wieder im Stadium der
Aufrüstung. Nachdem die Verstärkung der Eisen-
konstruktionen durchgeführt war, wurden die Holz-
Verschalungen für die Eisenbeton-Deckenkonstruktion
eingelegt. Vorlebte Woche gelangte eine Beton-
maschine zur Aufstellung und es wurde alsbald mit
Betonieren begonnen, sodal) nun die Deckplatte bald
ihrer Vollendung entgegengeht. Gleichzeitig ist auch
mit der Wiedereinsetzung des Brückengeländers be-
gönnen worden.

Von verschiedenen Seiten wird nun ein gewisses
Befremden darüber geäußert, daf) nicht gleichzeitig
eine Verbreiterung der Brücke vorgenommen wurde.
Es wurde dabei die Anregung gemacht, einen Teil
der bisherigen Trottoire in die Fahrbahn einzube-
ziehen und dafür außerhalb der bisherigen Trottoire
als freitragende Konstruktion je einen neuen Trottoir-
streifen anzufügen. Auf Seite der Behörden scheint
jedoch die Auffassung zu herrschen, dal) die Brücke
in ihrer jef)igen Breite auch in Zukunft dem Verkehr
genüge. In diesem Zusammenhang darf darauf hin-
gewiesen werden, daf) schon im Wettbewerb für die
Seeufergestaltung im Jahre 1926 die meisten Projekte
oberhalb der Quaibrücke einen besonderen Fuf)-
gängersteg als Fortset)ung der Quaianlagen vorge-
sehen hatten.

ì 19 lllustr. svtivvei^. Lsuctw Zeitung (Ueisterbtatt) 219

(5lszplstlsn, (5ipzligutsn, I-'llologtspliisn unc! snclstE
c!sn szlllslizclisn ^inc!tucl< zlötsncls Xlslstislisn. Xlut
suznsllmzv/sizs ^ugslszzsn wstclsn wsilzs unc! zcliwst^E
5lsins.

Dsz (5tslzmsl izl vot sllsm slz Itâgst clst ^clltill
sul^ulszzsn. 5^mlsolizclis Zsiclisn slz kslisl oclst sin-
gtsvistl zollsn zicli mil clst 3clitill ^ut ^inlisil vst-
Milicien. ln jsclsm I-sll zinc! zis clst (Dszsmllotm un-
lst?uc>tc!nsn. Dis öszclitsnicung im ^uzcltuclc ltsist
lcissn, clis c!is l?ücl<zic>il sul ciis (5szsmlwitl<ung vst-
lsngl, zoll slsst suzgsglicXsn v/stclsn clutcli clsz Iclsts
/^uzsinsncistlisllsn msnniglslligst I^psn lût vstzcllis-
c!sns (Dtslzstlsn (ksillsngtàlzst ^twsclizsnst uncl
Xinc!st, Û'lsllENgtslzSt, Dtnsnsin^slgtàlsst, Dtnsntsi-
llsngtslzst).

Dst Wslllzswstl?, clst ciutcll clsz 5snilslzclspstls-
msnl c!sz Xsnlonz öszsl-^lscil suzgszclitislzsn wii-cl,
lisl vot sllsm clsn Zwscl<, sins An^slll ltlstSt uncl

gulst Otslzmsll^psn ?u stlisllsn, clis gssignsl zinc!,
clsm nsusn l-tiscüiol eins wütcligs uncl tulligs lüsl-
lung ^u vstlsilisn.

Zis zollsn zpslst clsm l'ulzlil^um unc! clsn Lilcl-
lisustn lüt clis öszlsüung unc! /^uzlülitung slz ^nXslt
unc! Votlsilc! ciisnsn.

S. Kelon6erel.
(Dtslzmslstlüt 6 3 z ksiXsNgtslz. Dis XsiXs

izl ^u 39 (Dtslsstn sngsnommsn. Dis (?tsizst lisgsn
zicli in ^wsi keinen gsgsnülssti zis zinc! sul cist
Xücl<zsils clst (5tslzmslst von sinst (5tünliscl<s sin-
gelslzl, zo clsl) jscls Doppsltsilis clsz l-slclsz sinsn
gszclilozzsnsn (5sng Isilcisl. Ois (Dtslsmslst wstclsn
in clst Xsgsl suz zlslisnclsn Zlsinsn luszlslisn ^ clocli
zollsn, slz Dnlstlstscliung, sucli Xtsu^s suz Xlslsll
oclst llol^ ?ugslszzsn vvstclsn. Dis (5tslzmslst zoüsn
zo gszlsllsl zsin, clsl; zis clsn tsumliclisn (5sc!snl<sn
sinss zo!clisn (5sngsz unlstzlülzsn.

l'isllsnloi'migS (^tsizmsler. Dis f'isllsn
wstclsn in lîsilisn gs!sgl> ^is zoüsn in ilitSt l'Otm
ciiszs /^ultsiliung ?um ^uzcltuclc l)tingsn.

ösi clsn lüsllsn clst Xincistgi-sizEt unc! Dtnsngtsizst
lsüsn cüs ülsc!<sn Twizclisn c!sn Xoplsnclsn clsi- in Dop-
psirsiüisn gsgsnsinsnclst lisgsnclsn (Drslzsr wsg.

(Dtslzlctsuxs. l'üt Otslzlo'su^s zinc! lzszonclsts
^siclst ü>stsilgs!is!lsn,

öszclitillung. ösi clst Wsli! c!st 5clttill c!sz
z^mlzoüzcltsn kEiwst^z mulz clsz I^Islstis! izsrüciczicli-
ligl wstclsn, c!s cist Llists^lsi- clst 3cü>till lzsciingl izl
clutcli cisz s^Islsns!.

<Dtsl)!i>spl!sn^ung. ^ucli c!iszs izl wiclilig lür
clsn /^!!gsmsinsinc!tucl< clsz I^tisclliolsz. Winlstlliut izl
üiinzicliüicli öspl!snTUNg woüil sins zsilsns /^uznslims,
wsi! ciotl cist l-tiscüiolgstlnst süsin clis öspllsn^ung
lzSZOtgi- /^UZNSÜIMEN zincl nut möglich, wsnn clsz
Itsustlisuz sinsn sigsnsn zlàncligsn llsuzgâtlnst lzszihl.

lm nsusn l^tis3liol sm ülötnli liollt msn, c!utcü>

güiliclis Vstsinlzstung mil c!sn (Dtslzstlzszilzstn sins
gswizzs l'Stlziglcsil clsz ölumsnzclimucl<sz?u sttsiclisn,
clis iü>tstzsilz clis Otisnlistung stlsiclilstn zoll, k,
6utcli Zclisllung sinsz „tolsn l^slclsz", sinsz „klsusn
l-slclsz" uzvv>

Lsuckronik.
SsupoliToîlîcke kevillîgungen 6er Z»s6î

Türick v,utc!sn am Z. /^uguzl lüt lolgsncis ösupto-
jsl<ls, lsilvvsizs unlst ösciingungsn, stlsill:

Olins ksciingungsn:
1> k. l^stlzst, ^tzlsllung von öscls-immstn lüolil-

zltslzs 46, Z. 4;

2. l^. ülsllzling, l^lslitlsmilisnlisuz 3clisn^scl<stzlt> 13,
/^lzsnclstungzplsns, Z. 6;

IVIil öscüngungsn l

Z> Luvs Dmksu ^nlcsngszzs 1L>, Z. 1 ;

4. (Dsnozzsnzclisll ^ut sllsn 3siclsnpozl, Dmlzsu
3sic!sngszzs 11, ^lzsnclstungzplâns, Z. 1;

5. III. kuzzsnlzstgst, Dmlzsu ll/Iünzlstliol 17/Xsmizsl-
gszzs, Z. 1

6. 5lsc!l /üticli, ^inlzgu sinsz l^stzonsnsul^ugz l.eon-
listc!zltsl)s 16, Z. 1

7. ösugsnozzsnzcltsll Xslclllzülil, cltsilsclis lvlslitlä-
milisnlisuzst mil ^ulotsmizsn uncl ^inltisclung
Wiclmstzltslzs 60, 62, 64, 66, 63, Z. 2;

3. ösugsnozzsnzclisll I^lsllsnliol, Wolin- uncl (5s-
zcllsllzltsuzst mil /^ulotsmizsn, ^inltisclung uncl
lsilwsizst /^lzgtslzung c!sz Votgstlsngslzislsz 5ss-
zltslzs 352, 354/XsnggstZlsig (slzgssncistlsz 9to-
jskl), I. 2?
V. Xllsin, ^inlzsu sinsz l'stzonsnlillsz ötsncl-
zcllsnlcszltslzs 51, Z. 2;

19. /V Zisglst, /^nlzsu sn l.sgstZc!luppsn VstZ.-XIt.
3597 lzsi l-sllsnlzstgzltslzs 43, /. 3^

11.^. ötuclst, Dmlzsu Xsnonsngszzs 33, Z. 4;
12. !^1. s-ucliz, ^n- uncl Dmlzsu mil ülolunlstlcsllstung

ösulisllsnzltskzs Xlt. 2, 6/Xsn^lsizltslzs 71/l.sng-
zltskzs, Z. 4i

13. lX. l4stlv/ig, Dmlzsu l-ts^szltskzs 1?/21, Z. 4;
14. Xsllsnlzstgst Colins, ösn^inlsnüsnlsgs mil

/^lzlüllzsulsn ilolilzlt. 113/ötsustzlt. 115, 117, Z. 4;
15. XI. I_silst, ^tzlsllung von öscis^immstn ösclsnst-

zlmljs 248, /. 4;
16. I-. I?sik), ^tzlsüung von öscls^immstn Xotwsncl-

zltsk;s 69, Z. 4?
17. O. 5ltsiclist, (Dszclisllzlisuz 5lsullsclistzltsl;s 27,

/^lzsnclstungzplsns, Z. 4i
18. ^lscll Züticli, lïtc!gszcliol;umli>su (immslzlt. 18, Z. 5
19. W. /isglst, Wstsnsul^ugsnlzsu, Vstlsngstung clsz

Votclsclisz uncl Dmlzsu l-lsinticllzlt. 177, Z. 5!
Xsnlon Züticli, Dmlzsu im (Dslzsucls VstZ.-XIt.

29. 126 lzsi 9lsllsnzltshs 7, Z. 7;
21. (5. Tulst, l-otllzszlsnc! c!sz ptoviZOtizclisn /^nlzsusz

VstZ.-X!t. 679/XIuhgszzs, Z. 3.

Vom vmbsu 6sr Qusibrücks in lürick. (Xott
Dis im Dmlzsu lzsgtillsns olzsts Xlsllls c!st (Dusi-
l?tucl<s lzslinclsl zicli nun vvisclst im ^lsclium clst
/^ultüzlung. IXIsclicism clis Vstzlstl^ung clst ^izsn-
I<onzltul<lionsn clutcligslülltl wst, wutclsn clis llol^-
vstzclislungsn lüt c!is ^izsnlzslon-Dscl<snI<onzltul<tion
singslsgl. VotlsI;lS Woclis gslsngls sins kslon-
mszcliins ^ut /^ulzlsllung uncl sz v^utcls slzlnslc! mil
öslonistsn lzsgonnsn, zoclsl) nun c!is Dsckplslls lzslcl
ilitst Vollsnclung snlgsgsngslil. (5Isicll?silig izl sucli
mil clst VVisclstsinzslzung c!sz ötüclcsngslsncistZ l?s-
gonnsn wotcisn.

Von vstzcllisclsnsn 5silsn witc! nun sin gsv/izzsz
ösltsmclsn clstülzst gssulzstl, clslz niclil glsicli^silig
sins Vstlztsilstung clst ötücl<s votgsnommsn vvutcls.
^z wutcls clslzsi clis /^ntsgung gsmsclil, sinsn Isil
clst lzizlistigsn Itolloits in c!is I^slitlzslin sin^ulzs-
-islisn uncl clslüt suhstlisll? c!st lzizlistigsn Itolloits
slz ltsiltsgsncis Xonzltulclion js sinsn nsusn Itolloit-
zltsilsn sn?ulügsn. /^ul 5sils clst ösllötclsn zclisinl
jsclocli c!is /^ullszzung ^u Xsttzcllsn, c!slz c!is ötüclis
in ilitSt jslzigsn ötsils sucli in Zulcunll c!sm Vstl<sllt
gsnügs. ln cliszsm Zuzsmmsnlisng clstl cistsul liin-
gsv,iszsn vvstclsn, c!sk; zcllon im Wslllzswstlz lüt c!is
3ssulstgszlsllung im Isllts 1926 c!is msizlsn l'tojslcls
olzstltsllz clst (Dusilztüclcs sinsn lzszonclstsn l-ulz-
gsngstzlsg slz l-otlzsl;ung clst (Dusisnlsgsn votgs-
zslisn lisllsn.
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Aus Architektenkreisen werden ferner Vorschläge
gemacht für eine äußere Umgestaltung der Brücke
im Sinne der Anpassung an neuzeitlichere Konstruk-
tionsformen. Die schweren Granitkandelaber werden
als unharmonisch und unmotiviert empfunden und
es wird daher ihre Entfernung verlangt. Es hat je-
doch vorläufig nicht den Anschein, daß diese Wünsche
in absehbarer Zeit in Erfüllung gehen, und die Quai-
brücke dürfte voraussichtlich nach ihrem Umbau, der
so viele Unzuträglichkeiten verursachte, wieder das-
selbe Bild zeigen wie vorher. —y.

Stützmauer an der Rämistrafye in Zürich. (Korr.)
Die Bauarbeiten für die neue Stützmauer an der
Rämistraße mußten vor einigen Wochen vorüber-
gehend eingestellt werden, da die Anstößer gegen
die Verschmälerung des Weges zur hohen Prome-
nade rekurriert hatten. Die Einsprachen sind nun
aber abgewiesen worden, sodaß die Bauarbeiten fort-
gesetzt werden konnten. Nachdem bereits vorher
die Leitungen im Aufgang zur Promenade weiter
einwärts verlegt worden waren, ist nun von der
Stadelhoferstrafze her mit dem Abbruch der alten
Mauer begonnen worden. Die Rämistrafze wird an
dieser Stelle eine Verbreiterung um etwa 5 m er-
halten, was der direkten Führung der Tramlinie, so-
wie der Erweiterung der Fahrbahn und des östlichen
Trottoirs zugute kommen wird. Es ist zu hoffen, dafz
es mit der Bedürfnisanstalt nicht gehen wird wie mit
der Treppe unterhalb der Höheren Töchterschule,
die nach dem Umbau der Mauer spurlos verschwun-
den war. — y

Neubauten in Wiedikon-Zürich. (Korr.) Die
Bebauung im Quartier Wiedikon ist trotz der etwas
eingeschränkten Bautätigkeit immer noch in Ausdeh-
nung begriffen. An der Getrud- und Goldbrunnen-
sfrafze bemerkt man einen gröfzeren Block neuer
Wohnhäuser mit gelbgetönter Fassade. Ein weiterer
Wohnhäuserblock mit komfortablen Drei- und Vier-
zimmerwohnungen wird auf 1. Oktober an der Saum-
strafze vollendet. Pläne und Bauleitung besorgt Archi-
tekt W. M. Bürgin, die Rohbauarbeiten werden durch
die Firma Hatt-Haller ausgeführt. An der Kalkbreite-
strafze ist im Anbau an das neue Wohn- und Ge-
schäffshaus der Bärenapotheke ein weiteres großes
Wohn- und Geschäftshaus im Rohbau errichtet wor-
den. Die Bebauung soll der Rotach- und Birmens-
dorferstrafze entlang bis zur Vollendung des Häuser-
komplexes weitergeführt werden, wobei einige ältere
Objekte werden weichen müssen. An der Brem-
gartnerstraße sind diesen Sommer bereits ein paar
alte Häuschen verschwunden, an deren Stelle jetzt
nach den Plänen von Architekt Georg Huber größere
Wohnbauten errichtet werden. An der äußeren Ecke

Bremgartner - Birmensdorferstrafze erhebt sich über
einem alten Wohnhause ein Baugespann für einen
modernen Eckbau. Es sollen hier zwei Doppelmehr-
familienhäuser und eine Wirtschaft errichtet werden.
Im Zusammenhang mit der Neubebauung müssen
da und dort Strafen korrigiert werden. Zurzeit steht
die Schrennengasse im Umbau, die als breite Fahr-
strafze mit Trottoir angelegt wird. Die Vorgärten
sind teils beseitigt, teils zurückgesetzt worden. Die
Strafze, die teils über einen Meter tiefer zu liegen
kommt, geht nun der Vollendung entgegen. —y

Neubauten im Bühl Zürich-Wiedikon. Das
Quartier auf dem Bühl, das bereits über gut ausge-
baute Strafen verfügt, gewinnt zusehends ein mo-
derneres Aussehen. An der Halden-, Bühl- und
Goldbrunnenstrafze hat die Baugesellschaft Bühlhalde

eine Kolonie von sechs Doppelmehrfamilienhäusern
mit elf Zweizimmer-, 26 Dreizimmer-, 13 Vierzim-
merwohnungen und vier Ladenlokalen errichtet. Die
Häuser sind in offener Bebauung dem Gelände an-
gepafzt. Die Pläne zu diesen Bauten, die privater
Initiative ihre Entstehung verdanken, stammen von
den Architekten Walder & Doebeli. Die durchschnitt-
liehen Mietpreise betragen für die Zweizimmerwoh-
nung 1200, für die Dreizimmerwohnung 1650 und
für die Vierzimmerwohnung 2100 Franken. Die am
früheren erhöhten Trasse der Haldenstraße noch
stehenden alten Bauten sind durch Einrichtung von
gewerblichen Räumen teilweise modernisiert worden.

Baufragen in Horgen (Zrch.). Diese Gemeinde
hat sich durch vorsorgliche Landankäufe auf Burg-
halden und Berghalden prächtig gelegene Plätze ge-
sichert für kommende öffentliche Bauten. Es

scheint nun, dafz nächster Zeit die Baufragen auf
Burghalden die notwendige Abklärung erfahren. Seit
vielen Jahren planen nämlich unsere Katholiken den
Bau einer neuen Kirche. Sie möchten diese in die
unmittelbare Nähe der alten Kirche, sowie des Pfarr-
und Vereinshauses, also auf die westliche Seife des
Gemeindelandes auf Burghaiden stellen. Sie haben
deshalb bereits mit dem Gemeinderat bezüglich der
käuflichen Abtretung des notwendigen Landes Unter-
handlung angebahnt. Nun soll aber auch das neue
Bezirksgebäude auf den Platz von Burghalden
zu stehen kommen. Dies hat den Gemeinderat ver-
anlaßt, bei der kantonalen Justizdirektion in Erfah-

rung zu bringen, wieviel Land hierfür bereitgehalten
werden mufz. Nachdem die notwendigen Unterlagen
vorhanden sind, hat der Gemeinderat Auftrag ge-
geben zur Aufstellung eines Bebauungsplanes über
das Burghaldengebiet. Ohne Zweifel wird dieser
den beiden leerstehenden, immer mehr abbruchreif
werdenden Fabrikgebäuden auf Burghalden das
Todesurteil sprechen, denn nur dies ermöglicht eine
vorteilhafte Erschließung des schönen Baugeländes,
überaus froh wäre die Gemeinde Horgen freilich,
wenn die kantonalen Behörden bald den Bau des
Bezirksgebäudes beschließen würden. Das gegen-
wärtige alte Bezirksgebäude dient den neuzeitlichen
Anforderungen schon längst kaum mehr zur Not.
Die Gemeinde könnte ihre eigenen großen Raum-
bedürfnisse einigermaßen befriedigen, wenn das
bisherige Bezirksgebäude für Gemeindezwecke frei
würde.

Seit Jahren möchte die Gemeinde auf dem
Gelände von Burghalden auch ein neues Schul-
haus erstellen, um damit der als drückend und be-
triebshemmend empfundenen Raumnot unserer Schule

zu begegnen. Leider wird nun aber der Schulhaus-
bau wohl für lange Zeit Entwurf bleiben, weil die
wirtschaftliche Lage die Verwirklichung verunmöglicht.
Wohl oder übel muß sich die Schulpflege heute
darauf beschränken, wenigstens das Allernotwendigste
vorzukehren. Hierzu gehört unstreitig die Einrichtung
eines Naturkundezimmers im gegenwärtigen Sekun-
darschulhaus, denn schon jahrelang hat sich die Be-
zirksschulpflege darüber beschwert, daß für die Er-
teilung des Naturkundeunterrichts ein zweckdien-
lieber Raum fehlt. Die Schulpflege stellt deshalb dem
Gemeinderat Antrag auf Einrichtung eines Natur-
kundezimmers im Sekundarschulhaus. Um dies zu
ermöglichen, muß für die Arbeitsschule außerhalb
des Schulhauses teilweise Plaß gefunden werden.
Aber noch eine andere Schulbaute ist nicht minder
dringend. Seit zwei Jahrzehnten wartet nämlich die
Schülerschaft des großen Rotwegschulhauses auf eine

220 lUvstr. sotivveis. Haudvv. (Ueistert,I»N) i»i'. 19

^us /^rctlitsktenkreissn werden ferner Vorsctltsgs
gemsctit tür sins sulzsre vmgsstsltung der örücke
im 5inns der ^npsssung sn nsu^sitlictlsrs Konstruk-
tionstormen. vis sctiwsrsn (vrsnitksndslstzsr werden
sis untlsrmonisctl und unmotiviert empfunden und
es wird dstlsr ilirs Entfernung vsrlsngt. ^s list je-
docli vorläufig nictlt den ^nsctiein, dskz diese Wünsctis
in stzsetilssrer /sit In Erfüllung gstisn, und die (vusi-
turücks dürtte vorsussictlttictl nsctl itirem llmlssu, der
50 viele vn^uträglictikeiten verurssclits, wieder dss-
seltss öild Zeigen wie vortisr. —

Ztüymsuer sn 6sr ksmiltrshs in lürick. (Korr.)
Die ösusrösiten tür die neue Htützmsusr sn der
Kämistrslzs muhten vor einigen Wochen vorülser-
gellend eingestellt werden, cis die ^nstökzsr gegen
die Versclimälsrung des Weges ?ur tiotlsn Krome-
nsde rskurrisrt listtsn. Die ^insprsctisn sind nun
slssr stsgewissen worden, sodstz die ösusrösitsn tort-
gesetzt werden konnten. KIsclidsm lssrsits vortisr
die leitungsn im ^utgsng ^ur Kromensds weiter
einwärts verlegt worden wsren, ist nun von der
^tsdsltiotsrstrskzs tier mit dem /^tztzructl der sttsn
t^Isusr lzegonnsn worden. Die Kämistrskzs wird sn
ctisssr stelle eins Vertsreiterung um etws 2 m er-
Iisltsn, wss der direkten Kütirung der Irsmlinis, so-
wie ctsr Erweiterung ctsr Kstiröstin und des östlictlsn
Irottoirs Zugute kommen wirct. ^s ist ?u tlotten, dskz

es mit ctsr Vsdürtnissnstslt nictlt gstien wirct wie mit
ctsr Irspps untertlslts cter ltötlsrsn locliterscliuls,
ctie nscti ctem ltmlssu ctsr Issuer spurtos vsrsctiwun-
ctsn wsr. — V

Neubauten in >Vie«iiIlon lürick. (Korr.) vis
östzsuung im (vusrtisr Wisdikon ist trotz ctsr stwss
singesctiränktsn ösutstigksit immer nocti in /^usdstl-
nung tssgrittsn. ^n ctsr (zetrud- unct (voldlsrunnen-
strstze lssmerkt msn einen grötzersn Klock neuer
Wollntiäussr mit gsttsgstöntsr Kssssde. ^in weiterer
Wolintiäuserlslock mit komtortstslen Drei- unct Vier-
^immsrwotinungsn wirct sut 1. Oktotssr sn cter 5sum-
strskzs voltenctet. Kläns unct ösutsitung össorgt /^rctli-
tskt W. 1^1. öürgin, ctie Kotlösusrösitsn wsrctsn durctl
ctie Kirms Idstt-Idsller susgetütirt. ^n cter Kslklzrsits-
strskzs ist im ^nlssu sn ctss neue Wotln- unct (?s-
sctiättstlsus ctsr tZärsnspottlsks sin weiteres grolzss
VVotin- unct (vssctisttstisus im kotrlssu srrictitst wor-
ctsn. vis öslssuung sott ctsr kotscti- unct öirmsns-
ctortsrstrskzs snttsng Isis ^ur Voltsnctung ctss ktsuser-
komptsxss weitergstutirt wsrctsn, wotzei einige sttsrs
Otsjskte wsrctsn weictien müssen, ^n cter örsm-
gsrtnsrstrskze sinct ctissen 5ommsr tzsrsits sin pssr
stte ktsusctien vsrsctiwunctsn, sn ctsren 5tstts jetzt
nscti ctsn ?tsnsn von /^rctiitskt (5sorg ktutssr grökzsrs
Wotintssuten srrictitst wsrctsn. /^n ctsr sutzsrsn ^cks
Lrsmgsrtnsr - öirmsnsctorterstrskzs srtistst sicti ülser
einem sttsn Wotinkisuse sin ösugespsnn tür einen
moctsrnen ^ckissu. ^s sotten kiisr ^wei voppstmetir-
tsmitisntisuser unct sine Wirtsctrstt srrictitst wsrctsn.
tm ^ussmmenkisng mit ctsr Xlsutzstssuung müssen
cts unct ctort 5trslzsn korrigiert wsrctsn. /ur^sit stskit
ctie 5ck>rennsngssse im vmtssu, ctie sis tsrsits k^stir-
strskzs mit Irottoir sngetegt wirct. vie Vorgärten
sinct tsits tssssitigt, tsits Zurückgesetzt worcten. vis
5trskzs, ctie tsits ülser einen totster tistsr ?u liegen
kommt, gstit nun cter Voltsnctung entgegen. —^

^eubsuten im vüki lürick-V/iedikon. vss
Ousrtier sut ctem öütit, ctss Issrsits ütssr gut susgs-
Issuts Ztrshsn vertügt, gewinnt ^usetisncts ein mo-
ctsrnsrss ^ussSk>sn. ^n cter t-tstcten-, öütit- unct

OotclizrunnEnstrskzs tist ctie ösugesettsctistt öütittistcts

eins Kolonie von ssctis voppstmetirtsmitientisusern
mit ett /wsi^immer-, 26 vrsi^immer-, 13 Visr-im-
msrwotinungsn unct vier t.sctsnlokstsn srrictrtst. vis
ktsussr sinct in ottener östssuung ctem <vstsncts sn-
gspskzt. vis I^tsne ^u ctissen ösutsn, ctie privstsr
tnitistivs itirs Entstellung vsrctsnksn, stsmmsn von
ctsn Arctiitskten Wstctsr 6< voetzeti. vis cturctisctlnitt-
tictisn I^tistprsiss tsstrsgsn tür ctie ^wsi?immsrwoll-
nung 1200, tür ctie vrei^immsrwotinung 1650 unct
tür ctie Visr^immsrwotinung 2100 l-rsnksn. vis sm
trütieren srtiötltsn Irssse cter ktsicienstrstzs nocti
ststlsncten sttsn Vsutsn sinct cturcti ^inrictitung von
gswsrtstictlsn ksumsn teilweise moctsrnisiert worcten.

ksuirsgen in ttvkgen (Ircti.). visse Oemsincte
list sicti cturcti vorsorglictie l.snctsnksuts sut öurg-
Ilstctsn unct ösrgtistctsn prsctitig gelegene ?tstze ge-
sichert tür kommencts öttsnttictle ösuten. ^s
sctieint nun, ctskz in nsctister ^sit clis ösutrsgsn sut
öurgtlstctsn ctie notwendige /^tzktsrung ertstirsn. 6sit
vielen tskiren ptsnsn nsmtictl unsers Ksttiotiksn ctsn
ösu einer neuen Kirctle. 5is möctitsn diese in die
unmitteldsrs KIstls der sttsn Kirclis, sowie des t'tsrr-
und Vsrsinstisuses, stso sut die wssttickis 5sits des
(vsmsindstsndes sut Lurgtistdsn stellen. 5is tlstsen
dsstistls lssreits mit dem <vsmsinderst tzs^ügtictl der
ksuttictlsn ^tstretung des notwendigen ksndes tdnter-
tisndtung sngstzstint. t^tun sott stser sucti dss neue
Lez: i r ksg s tss u d e sut den k^tstz von kurgtlstdsn
?u stellen kommen, vies list den Osmsindsrst vsr-
sntstzt, lsei der ksntonslsn tusti^dirsktion in ^rtstl-
rung 2u lsringen, wieviel ksnd tiisrtür tssreitgsiisttsn
werden mukz. Ktsctldem die notwendigen vntsrtsgsn
vortlsndsn sind, tlst der (^smeinderst /^uttrsg ge-
geizen ?ur ^utststlung eines östzsuungsptsnss ütusr
dss Lurgtlstdengstzist. (vtins Zweite! wird dieser
den tseidsn Iserststlendsn, immer metlr stsdrucilreit
werdenden t^stzrikgstzsuden sut öurgtistdsn dss
lodssurteil sprsctisn, denn nur dies srmogtidlt eins
vortsittistts ^rsctltistzung des sctlönsn ösugstsndes.
vlssrsus troti wsre die (vsmeinds ltorgsn treitictl,
wenn die ksntonslsn öetlördsn lsstd den Lsu des
LsTirksgetzsudes tzesciltiekzen würden, vss gegen-
wsrtigs stte ös^irksgetzsuds dient den nsu^eitlictien
^ntorderungsn sction längst ksum metlr ?ur Ktot.
vis (vemsinds könnte itire eigenen grokzsn Ksum-
lssdürtnisss sinigermslzen tsetriedigen, wenn dss
tzistlsrige ös^irksgetssuds tür (vemsinde^wecke trsi
würde.

Zeit tslirsn möctite die (vsmsinds sut dem
(vstsnds von öurgtisldsn suctl ein neues 5ctlut-
tisus erstellen, um dsmit der sls drückend und l>s-
tristzstlsmmsnd empfundenen Ksumnot unserer 5ctluts
^u lzsgsgnsn. leider wird nun stssr der 5ctiultlsus-
l>su wollt tür lsngs /sit Entwurf tsleilssn, weil die
wirtsctlstttidle lsgs die Vsrwirklictiung vsrunmögtictlt.
Wotll oder ül>sl mulz sictl die 5ctiulptlsge lisuts
dsrsut öesctlrsnken, wenigstens dss ^llsrnotwsndigsts
vor^ukstlrsn. Idisr^u gstlört unstreitig die ^inrictitung
eines KIsturkunds-immsrs im gegenwärtigen 5ekun-
dsrsctluttlsus, denn sclion jstirelsng list sicti die öe-
^irkssctiulptlsgs dsrülssr lsesctlwsrt, dslz tür die ^r-
teilung des Ktsturkundsunterrictlts sin ^wsckdisn-
lictlsr Ksum tstltt. vis ^cliulptlegs stellt dsstislö dem
(vsmsindsrst ^ntrsg sut ^inrictltung eines KIstur-
kunds^immers im Hekundsrsctiultisus. vm dies ^u
srmögtictlsn, mulz tür die ^rösitsscliuls suhertlstts
des 5ctluttlsusss teilweise KIstz gefunden werden.
Alssr nocti eins snders 5ctiutl>suts ist nictlt minder
dringend. 8sit ?wsi tstirTstlntsn wsrtst nsmtictl die
5ctlütsrsctlstt des grokzsn Kotwegscliultisuses sut eine
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Turnhalle. Der Bau blieb jedoch im Entwurf stecken,
weil die Schulpflege hoffte, dadurch den noch viel
notwendigeren großen Schulhausbau rascher verwirkli-
chen zu können. Weil dies aber unter den jeßigen
Verhältnissen nicht möglich sein wird, möchte die
Schulptlege nun wenigstens diese Teilaufgabe lösen,
und sie stellt deshalb dem Gemeinderat Antrag auf
Bau einer Turnhalle beim Rofwegschulhaus.

Weitere Sorgen werden unsern Behörden in
nächster Zeit die Erweiterung des Bahnhofes am See,
sowie der Ausbau der Seestaße bringen. Für den
Bahnhofumbau liegen gegenwärtig wieder zwei
neue Entwürfe vor. Der Gemeinderat hat kürzlich
auch zu den Vorschlägen des kantonalen Tiefbauamtes
für den Ausbau der Seestraße Stellung genommen
und als vorläufige Richtlinie für die weiteren Ver-
handlungen mit Staat und Bundesbahnen die Ver-
legung der Hauptverkehrsstraße an die Bahn be-
vorzugt. „N. Z. Z."

Baukredite in Altstetten b. Z. Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte 36,500 Fr. für den Ausbau
der AI b isr i ed e rst ra ße, 13,700 Fr. für eine Ka-
nalisierung, und 17,340 Fr. für einen Landerwerb.

Aus dem Gaswerk Winterthur. Gegenwärtig
herrscht ein reges Leben auf dem Areal der Gas-
fabrik. Zurzeit werden die Fundamente gegossen,
welche die Unterlage bilden sollen für die beiden
neuen Vertikal-Kammeröfen, die einen Plaß von ca.
10 Meter Länge und 14 Meter Breite beanspruchen
werden. Diese Öfen, die so hoch werden, wie das
daneben stehende Hochkamin, sollen gleich viel
leisten wie heute alle Retorten zusammen in dem
zirka zehnmal größeren Ofenhaus. Auch für das eben
im Bau begriffene Hochkamin werden nun die Fun-
dierungsarbeiten durchgeführt. Auch hier wird, wie
für die Kammeröfen, eine 5,2 Meter tiefe Baugrube
ausgehoben, die bis auf den Felsengrund reicht.
Das doppelwandige Kamin wird von der Winter-
thurer Firma Emch ausgeführt. Es ist erfreulich, daß
überhaupt der größte Teil der Einrichtungen in Win-
terthur hergestellt werden kann. Ferner wird zurzeit
an einem Gasometer das Wasserbassin mit Zement-
milch abgedichtet, die mit 6 Atmosphären Druck ein-
gesprißt wird.

Staatsbeifrag für Neubauten in Wald (Zürich).
Der Gemeindekrankenverein Wald erhielt
vom Regierungsrat an Neubauten einen Staatsbei-
trag von 230,000 Fr. zugesichert.

Notstandsarbeifen im Kanton St. Gallen. Auf
Grund des Großratsbeschlusses vom 10. Mai 1932
betreffend die Subventionierung weiterer von den
Gemeinden durchzuführender Notstandsarbeiten wer-
den an 13 weitere Bauprojekte, die in den Gemein-
den Gams, Grabs, Mels, Flums, Watfwil, Mosnang,
Oberuzwil, Henau und Niederbüren zur Ausführung
kommen sollen, an eine Gesamtlohnsumme von
140,000 Franken Staatsbeiträge von 25 % (bezw. 10 %
bei konkurrierender Beitragsleistung aus andern Titeln),
d.h. im Gesamtbetrage von 14,285 Fr. zugesichert.

Umbau des Genossenschaftsgebäudes der
andwirtschaftlichen Konsumgenossenschaft Mül-
'gen (Aargau). Die landwirtschaftliche Konsumge-
nossenschaft Mülligen hat den Totalumbau ihres Ge-
nossenschaftsgebäudes beschlossen. Das neue Ge-
bäude soll ein Zweckbau werden. Der Kostenauf-
wand dürffe rund 45,000 Franken betragen. Mit den
Ausführungsarbeiten soll möglidist rasch begonnen
werden. Der Bau wird nach den Plänen und unter
dem Protektorat und' der Bauleitung des landwirt-

schaftlichen Bauamtes Brugg ausgeführt. Das alte
Gebäude wird zum größten Teil abgetragen. Der
Verkaufsladen wird bis nach beendigter Bauarbeit
in das Gebäude Nr. 22 verlegt.

Bauliches aus Olfen. In Ölten ist eine Reihe
größerer Bauten vollendet worden oder gehen der
Vollendung entgegen. Außer dem Erweiterungsbau
des Lag er ha uses „U n i on" ist zu erwähnen das
Lagerhaus des Verbandes landwirtschaft-
Ii eher Genossenschaften der Nordwestschweiz
neben dem Bahnhof Ölten-Hammer. Von den
Geleisen aus sieht der Bau mit seinen drei Stock-
werken nicht besonders groß aus. Gegen die Stadt
zu dagegen präsentiert er sich in seiner ganzen
Stattlichkeit, indem hier auch die drei weiteren in
den Bahndamm eingebauten Stockwerke zum Vor-
schein kommen. An der Baslerstraße geht der Neu-
bau des Konfektionsgeschäftes „Adler" der
Vollendung entgegen. Der Bau ragt weit über die
Umgebung hinaus und stört so einigermaßen die
Harmonie des früher so traulichen Stadtwinkels. Auch
der Erweiterungsbau des Klosters geht seinem
Abschluß entgegen. Mit Freude stellt man fest, daß
den einfachen harmonischen Linien dieses Baues die
Vergrößerung keinen Eintrag getan hat. Allerdings
sieht man vom Postquai aus vom Dach der Kloster-
kirche nur noch den Dachreiter. Auch an der Unter-
führungsstraße geht ein großer Geschäftsneubau
langsam der Vollendung entgegen. Man kann die
Feststellung machen, daß die Tendenz, beträchtlich
höher zu bauen als früher, in Ölten Fortschritte macht.
Auch neue Wohnquartiere sind entstanden, na-
mentlich auf dem Wilerfeld hat die.Stadt eine
ansehnliche Vergrößerung erfahren, auch die Reihe
neuer Wohnhäuser am Geißfluhweg in der Nähe
des Bahnhofes werden bald bezugsbereit sein. Da-
durch, daß viele der genannten Bauten fertig oder
beinahe fertig sind, verringern sich leider die Arbeits-
gelegenheiten im Baugewerbe. „Soloth. Tgbl."

Der Schweiz. Außenhandel in Holz

im 1. Halbjahr 1932.
(Korrespondenz.)

Die schönen Tage von Lausanne sind nun vor-
über — die internationalen Börsen sind von der
Feststimmung in den grauen Alltag zurückgekehrt
und in der Weltwirtschaft ist alles geblieben, wie es
zuvor gewesen ist. Davon legt neuerdings die so-
eben erschienene schweizerische Handelsstatistik für
das 1. Halbjahr 1932 Zeugnis ab, die uns zur Kennt-
nis bringt, daß die Gesamtausfuhr unseres Landes
auf 214,000 t gesunken ist, gegen 346,000 t in der
Vergleichszeit des Vorjahres. Dementsprechend haben
sich auch die zugehörigen Wertsummen von 710 auf
416 Mill. Fr. vermindert. Man muß dabei im Auge
behalten, daß diese bedeutend höhern leßtjährigen
Ziffern bereits als unerhörter Tiefstand empfunden
worden sind. Nur wenn man sich hieran erinnert,
kann man sich einen richtigen Begriff von der kata-
strophalen Lage der Gegenwart machen. Leider
vollzieht sich dieser unheimliche Schrumpfungsprozeß
nur beim Export, wogegen die Einfuhr ausländischer
Produkte, Waren und Fabrikate nicht nur keinen
Rückschlag aufzuweisen hat, sondern gewichtsmäßig
sogar von 3,982,600 auf 4,168,600 t anstieg. Infolge
des außergewöhnlichen Preiszerfalls ging damit in-
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lumlislls. Der ksu ölieli jsclocli im ^ntwurt stsclcsn,
^vsil clie 3cXulptlsgs Xottts, cisciurcli clsn nocli viel
^otwsncligersn großen 3cXulXsuslzsu rsscXer verwirlcli-
clisn Tu Icönnen. Weil cliss sösr unter clsn jsßigsn
Vsrlisltnisssn niclt möglich sein wircl, möclits clie
3cliu!ptlegs nun wenigstens clisse Isilsutgsös lösen,
uncl sie stellt cleslslö clsm (Dsmsinclsrst /^ntrsg sut
Vsu einer lurnXslls öeim XotwsgscXulXsus.

Weilers 3orgen wsrclen unsern ösXörclsn in
nsclistsr ^sit clie Erweiterung clss öslinliotss sm 3ss,
zowis cler T^usösu cler 3ssstsßs lzringsn. I^ür clsn
kslinlotumösu liegen gegenwärtig wiscler Twei
neue Entwürfe vor. Der (Demsinclerst list IcürTlicli
sucli Tu clsn Vorsclilsgen cles Icsntonslen listösusmtsz
tür clsn /^usösu cler 3ssstrsße Stellung genommen
uncl sls vorlsutige kiclitlinis tür clie weiteren Ver-
lisncllungsn mit 3tsst unci kunclesöslinsn clie Vsr-
lsgung cler l-tsuptvsrlcelirsstrsßs sn clie öslin ös-
vorTugt. „XI. /."

ksukre«ii»e in ^IMetten b. I. Die Osmsincle-
vsrssmmlung lsswilligts 36,509 l-r. tür clsn /^usösu
cler 7^ l X i s r i s ci e rst rs ßs, 13,790 l^r. tür eins Xs-
rislisisrung, uncl 17,349 lm. tür einen l.snclsrwsrlc>.

T^ul clsm Sslvskk Winiesskkur. (Dsgsnwsrtig
lisrrscXt sin reges lelssn sut clem /Xresl cler (Dss-
tslsrilc. ^urTsit wsrclen clie t-uncisments gegossen,
v^elclis clie Unterlege Xilclsn sollen tür clie ösiclen
neuen Vsrtilcsl-Xsmmsrötsn, clie einen l^lsß von cs,
19 Bieter Isngs uncl 14 Xlstsr örsits öesnsprucXsn
v/srclen. Diese (Dtsn, clie so liocli wsrclen, wie clss
clsnsösn steXsncis XlocXIcsmin, sollen glsicli viel
leisten wie Xeute slls Retorten Tussmmsn in clsm
ilrlcs Tslinmsl größeren OtsnXsus. T^ucX tür clss elssn
im ösu lssgrittens XlocXIcsmin wsrclen nun clie l'un-
clierungssrlssiten clurcligstüXrt. T^ucX liier wircl, wie
tür clie Xsmmsrötsn, eine 5,2 Xlster liste ösugruöe
susgeliolssn, clie öis sut clsn l-slssngruncl rsiclit.
Dss cloppslwsncligs Xsmin wircl von ctsr Winter-
tliursr s-irms ImcX susgstüXrt. Is ist srtrsulicli, clsß
ülzerlisupt cler größte Isil cler linricXtungsn in Win-
tsrtliur liergestellt werclsn lcsnn. l-srnsr wircl TurTsit
sn einem (Dssomstsr clss Wssserlssssin mit Cement-
rnilcli slzgscliclitst, clie mit 6 ^tmospXsren Druclc ein-
gespritzt wircl.

Ütsstzdeitrsg für ^eubsuksn in Wsicl (lüricli)
Der (Dsmsinclslcrsnlcsnvsrein Wslci srliislt
vom ksgisrungsrst sn Xlsulzsutsn einen 3tsstslssi-
trsg von 239,999 l-r. TugesicXsrt.

^oktsndisrbeitsn im Ksnion 5t. Ssilen. T^ut
t^runcl clss Orohrstsössclilussez vom 19. I^lsi 1932
lsstrsttsncl clie 3ulzvsntionisrung weiterer von clsn
tDsmsinclsn clurcli^utülirencler Xlotstsnclzsrlzsitsn wer-
6sn sn 13 weitere Vsuprojelcts, clie in clsn Ssmein-
clsn Osms, (Drsös, I^lsls, l-lums, Wsttwil, I^Iosnsng,
Olzsruâil, ltensu uncl Xlisclsrlzürsn ^ur /^ustülirung
kommen sollen, sn eins Osssmtlolinsumme von
149,999 l^rsnlcen 5tsstslzsitrsgs von 25 °/o (ös^w. 19 °/o

vsi l<onl<urrisrenclsr ösitrsgslsistung sus snclern litsln),
cl. li. im (Dsssmtlzstrsgs von 14,285 k^r. 2iugssiclisrt.

Umbsu «lez Venoîlenlciisft!gsbsu6el «isr
sncivrirîîcksftliclken Kon5umgsno»enlciiskt ^1ül>
"gen (/^srgsu). Die lsnclwirtsclisttliclie Xonsumgs-
nos5snsclistt I^Iülligsn list clsn lotslumösu ilnres 6s-
uosssnsclisttsgslzsuclss öesclilosssn. Dss neue üs-
vsucls zoll ein /wsclclzsu wsrclen. Der Xostsnsut-
^snci clürtts runcl 45,999 k-rsnlcen Isstrsgsn. l>4it clsn
^ustülirungssrösitsn soll mögliclist rsscli lsegonnsn
^l'clsn. Der ksu wircl nscli clsn k^lsnen unö unter
9em 9rotsl<torst uncl' cler ösulsitung cles lsnciwirt-

sclisttliclien ösusmtss örugg susgskülirt. Dss site
(Dsösucls wircl ?um grökzten Isil sögstrsgsn. Der
Vsrlcsutslsclsn wircl öis nscli lzssncligtsr ösusrösit
in clss (Delzsucls Xlr. 22 verlegt.

vsuliclieî suî vlîon. In Ölten ist eins Xsilis
größerer ösutsn vollsnclst worclen ocler gslien cler
Vollsnclung entgegen, ^ukzsr clsm ^rwsitsrungsösu
cles I.sgsrlisussz „Dnion" ist ^u erwslinsn clss

l.sgerlisus clss Vsrlzsnclss lsnclwirtsclistt-
liclier (Dsnosssnsclisttsn cler Xlorclweztzcliweà
nelssn clsm öslinliot Ölten-Ilsmmsr. Von clsn
Osleissn sus sislit cler Vsu mit seinen clrei 3toclc-
werlcsn niclit lzssonclers grok; sus. (Degen clie 3tsclt
Tu clsgsgsn präsentiert er sicli in seiner gsnTSn
3tsttliclilcsit, inclsm liier sucli clie clrei weiteren in
clsn öslinclsmm singslzsutsn 3tocl<wsrl<e Tum Vor-
sclisin lcommsn. 7^n cler össlerstrshs gslit cler XI su-
ösu clss Xontelctionsgesclisttss „T^cllsr" cler
Vollsnclung entgegen. Der ösu rsgt weit üösr clie
Dmgsöung liinsus uncl stört so sinigsrmslzsn clie
ttsrmonie clss trülisr so trsuliclisn 3tscitwinl<slz. ^ucli
cler ^rwsitsrungsösu clss Xlosters gslit seinem
T^ösclilul; entgegen. X4it k-rsucls stellt msn test, clsl;
clsn sintsclisn lisrmonisclien l.inisn clisses ösuss clie
Vergrößerung lcsinsn ^intrsg gstsn list. TVlsrclings
sislit msn vom l^ostgusi sus vom Dscli cler Xlostsr-
lcirclis nur nocli clsn Dsclirsitsr. T^ucli sn cler Dntsr-
tülirungsstrslze gslit sin großer (Dssclisttsneulzsu
lsngssm cler Vollsnclung entgegen. Xlsn Icsnn clie
l-sststsllung msclisn, clsß clie IsnclenT, östrsclitlicli
liölisr Tu ösuen sls trülisr, in Ölten s-ortscliritte msclit.
^ucli neue Wolingusrtisrs sincl entstsnclsn, ns-
msntlicli sut clsm Wilertslcl list clis.3tsclt eins
snsslinliclis Vergrößerung srtslirsn, sucli clie Xsilis
neuer Wolinlisussr sm (Dsißtluliwsg in cler Xlslis
clss öslinliotes wsrclen lzslcl lzSTugsösrsit sein. Ds-
clurcli, clsß viele cler gsnsnntsn ösutsn tsrtig ocler
öeinslis tsrtig sincl, verringern sicli Isiclsr clie ^rösits-
gslsgsnlisitsn im Lsugswsrlzs. „3olotli. Igöl."

»eräuhenlianllel in lioli
im 1. ttslbjskr 19Z2.

(tvorrssporiüsriT.)

Die scliönsn Isgs von l.sussnns sincl nun vor-
üösr — clie intsrnstionslsn öörssn sincl von cler
s-sststimmung in clsn grsusn ^Iltsg Turüclcgslcslirt
uncl in cler Wsltwirtsclistt ist sllss gsölielzen, wie es
Tuvor gewesen ist. Dsvon legt nsusrclings clie so-
slzen erscliisnsns scliwsiTsrisciis t-lsnclslsststistilc tür
clss 1. Xlsllzjslir 1932 Zeugnis sö, clie uns Tur Xsnnt-
nis öringt, clsß clie (Dsssmtsustulir unseres l.snclss
sut 214,999 t gesunlcsn ist, gegen 346,999 t in cler
VerzlsicliSTsit clss Vorjslirss. Dsmsntspreclisncl lisösn
sicli sucli clie Tugeliörigsn Wsrtsummen von 719 sut
416 l^lill. s-r. vsrminclsrt. Xlsn muß clsös! im /Xuge
lzslisltsn, clsß clisse öscleutenci liöliern lsßtjslirigsn
bittern ösrsits sls unsrliörtsr liststsnci emptunöen
worclen sincl. Xlur wenn msn sicli liisrsn erinnert,
Icsnn msn sicli einen richtigen ksgritt von cler lcsts-
stroplislen Isgs cler (Dsgenwsrt msclien. Isicler
vollTislit sicli cliessr unlieimliclis 3clirumptungsproTsß
nur ösim Export, wogegen clie ^intulir suslsnclisclisr
?rociulcts, Wsrsn uncl k^sörilcsts niclit nur lcsinsn
Xüclcsclilsg sutTuwsissn list, soncisrn gswiclitsmsßig
sogsr von 3,932,699 sut 4,163,699 t snslieg. lntolgs
clss sußsrgswölinliclisn lVsisTsrtsIIs ging cismit in-
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